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Sommerfrische
auf Sylt

nZeiten des Klimawandels wird
man als Sylt-Urlauber an die
einst geläufi ge Bezeichnung für

die schönste ZEtdes Iahres erin-
nert: Sommerfrische. Die bekömm-
liche frisch-s alzige Brise weht wie
eh und je. Doch diesmal kühlt sie
auch am Täg schon mal auf 15, 16
Grad Celsius ab mit entsprechend
kalten Schauern, zum Glück ohne
die vom Festland gemeldeten Un-
wetter. Da ist es gut, wenn nicht
nur die vor einem Iahr gebuchte
Ferienwohnung mit Heizung und
TVinWohn- und Schlafzimmer Zu-
flucht bietet, sondern auch vor ei-
nem Monat resenrierte Plätze in
einigen der begehrten Inselrestau-
rants warten. Dass mir, anders als
imVorjahr, in der ersten Inselwo-
che erst zvveiPlsu mit DU-Kenn- ,

zeichen begegnet sind, Däg ver-
schiedene Ursachen haben, an der
hiesigen Gastro-Qualität und dem
neuen Preisniveau wird es nicht lie-
Beo, jedenfalls nicht nur. Die ih-
ren Preis werte sommerfrisch e uyz
Ente" mit allem Drum und Dran
in der ,;Vogelkoje" etwa besteht je-
denVergleich mit jeder gebrate-
nen Festland-Ente. Das überan-
gebot an Friesen-Torten und -Tees
bereitet dem Insel-Fan sogar echte
Qualen derwahl. Weniger aus aktu-
ellen Gründen als aus grundsätzli-
chen Erwägungen liegt meiner lie-
ben Frau und mir jedoch wenig am
Cocktail-Schlürfen in den Traditi-
onsbars. Auch kann uns das hand-
schriftliche Angebot auf einer Tä-
fel de,r entlegenen Strandhalle im
Insel-Norden nicht verlocken: ,,I
Moet Chandon 119 €". Und um die
zahllosen Events wollen wir gar kei-
nenWind machen. HOS


